[image: image1.jpg]



Der Lehrer und der Kaiser
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Mein Name ist Georg...................................................................., ich wurde  
………………………. geboren. Als ich zur Welt kam, war mein Vater als 

Gymnasiallehrer in  …................................ beschäftigt. 
Von 1847 bis 1850 studierte ich an der ….................................... 

Danach unterrichtete ich am …................................................ in Bielefeld. 

Bis 1866 war ich auch …………………………….. für Kinder aus adeligen Familien. Von …......... bis ……...... war ich …........................…………………………… von Prinz 
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Wilhelm von Preußen, der ………………… deutscher …………………………wurde.           Ich unterrichtete auch seinen …………………….. Prinz Heinrich von 
Preußen. Von Geburt an litt Prinz ….................................................................... 
unter einer Behinderung, einem …...........................................................

So konnte er nur schwer …........................ und andere   sportliche Übungen 
machen. Durch viel Training, Üben und das Anlegen einer
….............................................................. 
wollte man erreichen, dass der

Arm…………………………………………..würde. Die 
Behandlung hatte nur wenig Erfolg, 

aber Prinz Wilhelm hat darunter sehr…………………………… Ich war der Meinung, dass Prinz Wilhelm nicht sehr …................
 war. Daher musste ich…................  mit ihm üben und arbeiten. So bekam ich den Ruf, ein ………………………………… Lehrer und Erzieher zu sein. Bei der Erziehung von Prinz Wilhelm von Preußen wurde ich von seinen …................... unterstützt.

1900 kam der Kaiser nach Bielefeld, um an der ……………………………………….. das Denkmal seines 
Ur-ur-ur-ur-ur-ur-Großvaters, des Großen 

Kurfürsten einzuweihen. Bei der Gelegenheit 

besuchte er seinen früheren Lehrer.

Am ………………………………………. kam der Kaiser zu der Beerdigung Hinzpeters nach Bielefeld. Der Kaiser und sein Bruder kamen um 14:15 Uhr mit dem kaiserlichen Zug aus Berlin an. Am Bahnhof warteten kaiserliche …………………………………………. Der Kaiser und sein Bruder fuhren zum Wohnhaus Hinzpeters, legten am Sarg einen Kranz nieder und gingen
ein kurzes Stück mit dem Trauerzug. Unterwegs standen die kaiserlichen
Automobile bereit. Der Kaiser und sein Bruder stiegen ein und fuhren
zum Bahnhof. Dort trafen sie um 14:39 Uhr ein. Im Bahnhof unterhielt
sich der Kaiser noch einige Minuten, um 15:15 Uhr fuhr der kaiserliche Zug ab. Der Kaiser war also insgesamt nur  ………… Minuten in Bielefeld (ausrechnen!). Der Kaiser meinte, es sei zu ……………….   Aber die Menschen, die gehofft hatten, den Kaiser zu sehen, waren …………………… 
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Prinz Wilhelm in der Streckmaschine, gezeichnet von seiner Mutter 1863
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1888, Kaiser, Bielefeld, Behinderung, gelitten, viel, strenger, 1866, Sparrenburg, Hauslehrer, Streckmaschine, 1827, Heinrich, Ratsgymnasium, 1877, kalt, Eltern, beweglicher, Lehrer und Erzieher, 3. Januar 1908, Bruder, Universität,  verkürzten Arm, reiten,  Wilhelm von Preußen, klug, enttäuscht, Hinzpeter, Automobile


                                                                                       














